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Hainrichsdag
Von Blasius

Glogge lyte, Fahne waihe,
Summerglanz und Drummelschlag. 
Hämmer nit e Grund, is z fraie?
Basel fyrt sy Ehredag.

Dur die scheenen alte Gasse 
Heert me d Haimetiieder goh.
Zwischedure, voller Rasse,
Juuchzge hälluff d Piccolo.

s kunnt vom Rhy e haimlig Ruusche. 
Mächtig streemt er wie no nie,
Rieft mer zue: kumm, wottsch nit tuusche? 
Wottsch nit au in d Fremdi zieh?

Stadt am Rhy, so nooch der Gränze,
Wo der Bligg in d Wyti goht,
Stergger spyrt me d Fremdi glänze,
Stergger spyrt me Gfohr und Not.

Aber wenns is mängmool schittlet,
Loggt is au der Glanz vom Strom,
An der Haimet wird nit grittlet!
Fescht stoht d Stadt und fescht der Dom.

Jo, mer blyben uff em Poschte,
Dor zuer Wält und Halt am Rhy.
Und so lang ka s Härz nit roschte,
Als mer derfe Schwyzer sy.

Dorum, Stadt, loss d Fahne waihe, 
Schwarze Stab und wysses Gryz!
Jung bisch hite wie im Maie.
Frai di, Basel! Frai di, Schwyz!
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